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schon längere Zeit aus seinen Loorbeeren ausgeruht zn haben, und wenn man

gewissen Stimmen glauben will, so wäre er anch zn den »Zufriedengestellten»

übergegangen. Gegen seine Wiedererwählung als Großrath erhoben

merkwürdiger Weise unabhängige Freisinnige Einsprache, weßhalb er nicht auf den

demokratischen Vorschlag genommen wurde — dagegen aber wohl Sekundarlehrer

Sieber in Uster, mit dessen Vertretung während den letzten vier Iahren
man sich zufrieden gegeben hat.

Schwyz. (Korr.) Den Borsteher des Lehrerseminars in Schwyz, Hrn.
Buchegger, scheinen die Zustände sciuer Anstalt auch uicht zu befriedigen. Man
lmt ihm mehr in Aussicht gestellt, als mau nachher erfüllen konnte oder wollte.

Zchou die Räumlichkeiten sind so beschränkt, daß die Iützische Direktion die

àabsolgung von Unterstützungen au die Bedingung knüpsen will: es solle

ein neues Gebäude aufgeführt wertem

Zug. "Tie Beiträge an die Primarschulen der Gemeinden», sagt der

Ttaatsbericht, »sind normirt nnd betragen 1565 Fr., welche sich auf 9

Gemeinde» vertheilcn. Die Trennung der Schule nach Geschlecht ist überall

durchgeführt. Tie Schule gedeiht und hebt sich immer besser. Der Erzie-

lmiigsrath und die Schnlbehorden lassen eö an Ausmunterung und Ermahnung
nickt schlen. Gerne bemerken wir, daß auch die Gemcindsschulsonds trotz

vermehrter Ansprüche sich da und oort äusueu; möge dieser Beispiel auf andere

belebend einwirken.^

St. Gallm. Kantonsschnle. Die Kantonsschnle ist an der Schwelle
eines neuen Schuljahres. Am ZV. April und 1. Mai sanden die Anfnahms-

vrnfungen statt. Es waren mehr als ?(> Ncnangemcldetc, wovon sür's
Seminar alleiu 23 Lehramtskandidaten. Darunter ist ein Nichtkantonsbürger

«Zürcher) und 22 St. Galler, nämlich 11 Katholiken und 11 Reformirte.
Wie vor einem Jahre, so werden auch dießmal die Räume des Seminarkon-
vikts vollständig beansprucht werden. — In der Schülcrzahl befinden sich die

Katholiken dermal in dcr Mehrzahl.
Dieses Zuströmen von Schülern wird in der Industrieschule das Bedürf-

mß nach Errichtung von Parallelklassen immer sühlbarer machen, da eine Klasse

wohl höchstens 40 Schüler zählen dars, wenn der Unterricht ein ersprießlicher
und gleichmäßiger scin soll. Dann niuß der Staat sich zu eiuem höhern Beitrag

entschließen, wenn er nicht unter den besser organisirten Kantonen der

Schweiz als derjenige dastehen will, der allein für seine höhere Erziehungsanstalt

nur Holz, Licht und Weibel bezahlt.

Doch wenden wir uns der erfreulichsten Seite dieser Erscheinung zu.
Wie trübe waren die Aussichten für die Anstalt noch in der zweiten Hälfte


	Schwyz

